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Kantonsrat 

 

A 730 

 

Anfrage Lang Barbara und Mit. über interkantonal vergleichbare 

Zeugnisse  

 
eröffnet am 26. März 2019  
 
Wir haben auf der Sekundarstufe ein Schulsystem, welches nicht mit den angrenzenden 
Kantonen vergleichbar ist. Diese Kantone kennen in der Sekundarstufe I das System mit Ni-
veau A, B und C nicht. Sie bieten auch nicht die Option zwischen Kurz- und Langzeitgymna-
sium. Für Lehrstellensuchende und Lehrmeister in den angrenzenden Kantonen ist dies eine 
grosse Herausforderung. KMU aus den angrenzenden Kantonen können die Schulzeugnisse 
des Kantons Luzern nur schwer interpretieren und analysieren. Eigene Tests, wie dies in 
Grossbetrieben üblich ist, sind für KMU nicht verfügbar.  
 
Daraus stellen sich folgende Fragen:  
1. Die ganze Thematik wurde seit Jahren in allen Branchenverbänden diskutiert und bei der 

Dienststelle Berufs- und Weiterbildung (DBW) deponiert. Welche Bestrebungen und 
Massnahmen wurden von unserem Kanton und von den angrenzenden Kantonen getrof-
fen? 

2. Ist sich die Dienststelle Volksschulbildung (DVS) dieser grossen Herausforderung für 
Lehrende und Lernende bewusst? 

3. In welcher Form findet in diesem Zusammenhang eine Zusammenarbeit beziehungs-
weise ein Austausch zwischen der Dienststelle Volksschulbildung und der Dienststelle 
Berufs- und Weiterbildung statt? 

4. Wie wird durch das aktuelle System den Schulabgängern, welche in den angrenzenden 
Kantonen einen Lehrstellenplatz suchen, die Chancengleichheit ermöglicht? 

5. In welcher Form werden Lehrbetriebe aus den angrenzenden Kantonen (SZ, OW, NW, 
BE, ZG, AG, aber auch ZH) bei der Interpretation der Schulzeugnisse unterstützt? Gibt 
es Unterschiede? 

6. Bietet die Dienststelle Volkschulbildung für Schulabgänger und KMU eine Hilfestellung 
zum Lesen der Zeugnisse an?  

7. Der Lehrplan 21 sieht eine Harmonisierung beziehungsweise Vereinheitlichung vor. Wie 
lange dauert es, bis diese Anpassungen auch in der Sekundarstufe I greifen und in allen 
Kantonen dieselben Schultypen angeboten werden? 

8. Inwiefern wird der obige Sachverhalt bei der Bildungsdirektoren-Konferenz Zentral-
schweiz thematisiert? 
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A 730



Anfrage Lang Barbara und Mit. über interkantonal vergleichbare Zeugnisse 



eröffnet am 26. März 2019 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt



Wir haben auf der Sekundarstufe ein Schulsystem, welches nicht mit den angrenzenden Kantonen vergleichbar ist. Diese Kantone kennen in der Sekundarstufe I das System mit Niveau A, B und C nicht. Sie bieten auch nicht die Option zwischen Kurz- und Langzeitgymnasium. Für Lehrstellensuchende und Lehrmeister in den angrenzenden Kantonen ist dies eine grosse Herausforderung. KMU aus den angrenzenden Kantonen können die Schulzeugnisse des Kantons Luzern nur schwer interpretieren und analysieren. Eigene Tests, wie dies in Grossbetrieben üblich ist, sind für KMU nicht verfügbar. 



Daraus stellen sich folgende Fragen: 

1. Die ganze Thematik wurde seit Jahren in allen Branchenverbänden diskutiert und bei der Dienststelle Berufs- und Weiterbildung (DBW) deponiert. Welche Bestrebungen und Massnahmen wurden von unserem Kanton und von den angrenzenden Kantonen getroffen?

2. Ist sich die Dienststelle Volksschulbildung (DVS) dieser grossen Herausforderung für Lehrende und Lernende bewusst?

3. In welcher Form findet in diesem Zusammenhang eine Zusammenarbeit beziehungsweise ein Austausch zwischen der Dienststelle Volksschulbildung und der Dienststelle Berufs- und Weiterbildung statt?

4. Wie wird durch das aktuelle System den Schulabgängern, welche in den angrenzenden Kantonen einen Lehrstellenplatz suchen, die Chancengleichheit ermöglicht?

5. In welcher Form werden Lehrbetriebe aus den angrenzenden Kantonen (SZ, OW, NW, BE, ZG, AG, aber auch ZH) bei der Interpretation der Schulzeugnisse unterstützt? Gibt es Unterschiede?

6. Bietet die Dienststelle Volkschulbildung für Schulabgänger und KMU eine Hilfestellung zum Lesen der Zeugnisse an? 

7. Der Lehrplan 21 sieht eine Harmonisierung beziehungsweise Vereinheitlichung vor. Wie lange dauert es, bis diese Anpassungen auch in der Sekundarstufe I greifen und in allen Kantonen dieselben Schultypen angeboten werden?

8. Inwiefern wird der obige Sachverhalt bei der Bildungsdirektoren-Konferenz Zentralschweiz thematisiert?
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